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366 ASMZ Nr. 6/1990

Zu ASMZ 4/90,
S. 205 «Das Gebot der
Stunde»

Dr. Georg Kramer spricht
unter dem Abschnittstitel «Erstes

Tabu: Die Bestandeskrise»
in seinem Artikel auch die
Bestandessituation in der
Armee an.

Er behauptet, dass die
Effektivbestände unter den
Sollbeständen hegen, das heisst,
dass es Formationen geben soll,
in die zu wenig Soldaten eingeteilt

seien. Das Gegenteil ist der

Fall! In allen Formationen hat
es sogar über den Sollbestand
hinaus eingeteilte Soldaten. In
der Armee sind heute die
geburtenstarken Jahrgänge der
sechziger und anfangs der
siebziger Jahre eingeteilt. Der
danach eingetretene allgemeine
Geburtenrückgang wird sich
jedoch ab Mitte der neunziger
Jahre auswirken. Mit der
Planung der Armee '95 wird dieser
Entwicklung durch Verkleinerung

der Armee auch Rechnung

getragen.
In den Wiederholungs- und

Ergänzungskursen ist es
systembedingt, dass jährlich ent¬

sprechend der
Dienstleistungspflicht nur zirka zwei
Drittel des Bestandes einrük-
ken. In besonderen Fällen,
Dispensationen und
Dienstverschiebungen, können die
WK/EK-Bestände unter diese
Norm sinken. Mit dieser
Tatsache lebt unsere Milizarmee
seit Jahren in bekannter und
bewährter Art. Die Organisation

der Ausbildung in
Truppenkursen berücksichtigt diese
Gegebenheiten weitgehend.

Für das Grossunternehmen
Armee ist es selbstverständlich,
dass bei jeder notwendigen
Organisationsänderung (Be¬

schaffung von neuem Material,
usw.) die Personalsituation
entsprechend angepasst wird.
Es ist undenkbar, Formationen
aufzustellen, deren Bestand
nicht vorhanden ist.

Welche Formationen und
Funktionen mit der verkleinerten

Armee '95 aufgehoben
werden müssen, ist Gegenstand
der gegenwärtigen Planung der
neuen Armeestruktur.
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